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Zentrumsherrschast in Bayern .
Auf sechs Jahre ist die unbeschränkte Herrschaft des

Hn '.lrilMs in Bayern gesichert. Für so lange sitzt im
bayerischen Landtag eine Zentrumsmehrheit, die auch noch
auf eine konservativ-bündlerische Hilfstruppe von sieben
Mim rechnen kann . Im Reichsrat der Krone Bayern,
wie die Erste Kammer stolz heißt , wird sich kaum ein
m-nuenswerter Widerstand gegen das schwarze Regiment
rrhelen, nachdem ja auch das neue Ministerium in der
Wolle schwarz gefärbt ist . Daß es in der Zwischenzeit
bis zum Ablauf der sechsjährigen Legislaturperiode zu
miein Zwischenfall kommen könnte, ist so gut wie ans-
zrschwssen. Tie schwarze Kammermehrheit wird dem Mi¬
nisterium kein Bein stellen, und das Ministerium wird
auch den Landtag, auf dessen schwarzer Mehrheit seine
Macht beruht , nicht auflösen . Selbst im Fall eines
Regen 1 en w e ch s e ls , mit dem man eventuell im Laufe
der nächsten sechs Jahre rechnen muß , wird keine Ver¬
änderung eintreten, da ja das neue Ministerium schon
für den Gebrauch des Dauphin , des Prinzen Ludwig
von Bayern , zurecht gemacht ist, so daß also das in
einem solchen Falle übliche Angebot des Rücktritts des
Kesamtministeriums nur eine formelle Bedeutung haben
wird . Bei dieser Machtstellung , die so das Zentrum
für die nächsten sechs Jahre in allen Faktoren der Gesetz¬
gebung in Bayern hat , ist es doppelt erfreulich, daß durch
das Zusammengehen aller nicht klerikalen und nicht reak¬
tionären Elemente bei den eben beendeten Landtagswahlen
trenigstcns die Zweidrittelmehrheit des Zentrums und der
Aonservativen vernichtet wurde , so daß diese beiden Par¬
teien keine reaktionäre Verfassungsänderung durchzusetzen
vermögen .

Zur übrigen wird natürlich das Zentrum seine ganze
Srnsl einsetzcn, um seine Herrschaft , die es bei diesen
Kahlen nur mit einer knappen M-ehrheil an Mandaten
zu behaupten vermochte, zu festigen und einen Teil des
verlorenen Terrains womöglich znrückzngewinnen. Es
ist sehr zu befürchten, baß dazu auch von oben herab ein
mehr oder minder starker Druck zur Anwendung kommen
wird, ebenso wie jetzt schon in den Bezirken, in denen
wie in Bamberg und Würzburg die Zentrumskanbidaten
unterlegen sind, eine terroristische Bewegung der Zen -
trumsanhänger gegen die politischen Gegner eingesetzt hat .
Tnn neuen Berkehrsminister wird es ja vom Zentrum

Die Tochter .
üy Roman von Adolf Willbrand .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Alfred schüttelte den Kopf : „Nein , Onkel , so denk '
ich nicht . Alt werden ? Daran liegt mir nichts . Das
erleben, was die Erde hat — und was Schönes , was
EuteS leisten — und dann noch frisch und grün aus der
Welt !"

„Nichts da !" ries Eckard , der eben mit dem Berg¬
stock über eine Spalte im Erdreich sprang . „ Lieber abwar-
üu , bis man die interessante Herbstfarbe kriegt ! - - Nun
müssen wir aber entschieden lange Beine machen , sonst
kommen wir erst mit der Nacht ins Ami !"

Sie schritten kräftig und lustig aus ; Eckard versuchte
w:e Ina Weißdorn zu jodeln , auch dazu ihr Gesicht zu
mach, ! : so recht gelang aber beides nicht. Tie Sonne
8 'mg schon stark nach Westen, als sie über Vordergevn
W? eigentliche Unterland kamen ) hier teilten sich die
« kge , einer zog gradaus weiter , einer mehr nach links .
,Da wird mein Kopf ein Fragezeichen, " sage? Eckard und
blieh stehen. „Ich war ja in all den Jahren schon öfter
bin , ich weiß , beide Wege kommen nach BerchteSgcwen;
über welcher ist der kürzere ? Das Hab

'
ich vergessen .

"
„Da hinten geht ein Weib," bemerkte Alfred .
« Ist mir vjel zu weit weg . Ich folge mernem Stern !

ftämlich meiner Ahnung . Mir ahnt , haß ich hier schon
Munal latsch ging , und zwar indem ich scheinbar das Rechte
kau Das Rechte ist ja aber , gradaus weite '-znaehm . Also
M » wir links . Ist das Logik ? Was ? Vorwärts,
marsch !"

Eckard schlug den Weg zur Linken ein , und der Neffe
EM . „ Halt !" ries ans einmal eine mächtige Stimme
aon

^
d . m andern Weg her . „Zur Villa Weißdorn geht

' s
hier !" — Die beiden blieben stehen und sahen nun innrer
' Mein Baum eine Hünengestalt hervortreten, in der Eckard
Merch Kar! Weißdorn erkannte , trotz des stark verlänger¬
en Mt, beschneiten Patriarchenbarts ,

kia ^ Eamen zurück , ihm entgegen ; die alten Freunde
^ ^ die Arme , Weißdorn lachte dann laut . „ Hast

' Wucher einmal verirrt , Alter ! Warst gewiß wieder

geradezu zur Pflicht gemacht werden, die Beamten seines
Ressorts politisch zu überwachen und zu beeinflussen, was
Minister v . Frauendorfer bekanntlich abgelehnt hat . Auch
den Kampf gegen den Süddeutschen Eisenbahnerverband,
der dem christlichen Eisenbahnerverband unbequem wurde ,
wird der neue Verkehrsminister aufnehmen müssen ; denn
um das zu ermöglichen, hat ja das Zentrum in erster
Linie ans die Beseitigung des bisherigen Verkehrsmini-
sters hingearbeitet . Herr v . Seidlein kann nun zei¬
gen , ob es ihm als moderner Ritter Georg gelingen wird ,
den roten Drachen zu erlegen , der sich vor den Eingang
zum Zentrnmshimmel gelagert hat , ukn dem Zen-
trnmseisenbahnerverband den Zuwachs wegzusangen .
Vielleicht wird aber schließlich doch Herr v . Franen -
dorfer recht behalten , der sich bekanntlich durch die
in der Kammer der Reichsräte vertretene Meinung, daß
die moderne Emanzipationsbewegung des Proletariats al¬
len Versuchen, sie gewaltsam in Fesseln zu schlagen , ebenso
widerstehen iverde , wie einst das Christentum seinen Be¬
drückern widerstanden habe, den Zorn des Zentrums zu¬
zog , zumal sich seine Ausführungen gegen das vom Re¬
gensburger Bischof Heule in der Kammer der Reichsräte
zitierte Apostelwort richteten : „Knecht muß Knecht
bleiben .

"

Die liberal - sozialdemokratische Opposi¬
tion in der bayerischen Abgeordnetenkammer aber wird
jetzt ihre volle Stoßkraft gegen die Zentrnmsherrschaft
richten können, da sie durch keine Rücksichten auf einzelne
Mitglieder des Ministeriums mehr gebunden ist . Ist es
dein Liberalismus und der Sozialdemokratie gelungen ,
etwa zwei Drittel der Wählerstimmen auf seine Seite zu
ziehen, während das Zentrum nur mehr über ungefähr
ein Drittel verfügt , so darf man hoffen , daß es den
Oppositionsparteien schließlich noch glücken wird , dem
Zentrum so viel Mandate abzuringen, daß es auch im
Landtag in die Mehrheit kommen wird , wie Vas in der
Bevölkerung ja bereits der Fall ist. Bei der klaren Front¬
stellung , die jetzt geschaffen ist , ist das ja auch noch eher
möglich , als bisher , wo das Zentrum sich für die Taten
des Ministeriums nicht verantwortlich fühlte , auch wenn
ihm, dieses noch so sehr zu Willen war . Jetzt aber wird
es für alles , was in Bauern geschieht , die volle Ver¬
antwortung tragen müssen , und dadurch wird eS hoffent¬
lich erleichtert werden, seine Macht zn brechen .

furchtbar klug . Der Dumme geht einfach seiner Nase nach
und kommt richtig ans Ziel !"

Eckard strich durch Weißdorns Bart : „ lind du siecht
bald wie der wilde Jäger aus . — Ich will lieber mit
Geist irren als mit den Dummen richtig gehn !"

Weißdorn lachte wieder. Er begrüßte den Jüngling
und schüttelte ihm die Hand : „ Willkommen in meinem
Revier ! — Lange , lange nicht gesehn ; in Bayern noch
nie . .Hätte Sie kaum erkannt ! — Ich bin euch nämlich
entgegengcgangen,, weis ich nur wenig von euch haben
kann, nur diesen Abend : morgen muß ich wegen dummer
Geschäfte nach München zurück . Dafür ha : wenigstens
mein Rheumatismus, die Motten gekriegt ; sie durchlöchern
ihn , mir scheint , er verkrümelt sich . Ich führ ' dich nun
also als ein dummer Sechziger den rechten Weg : damit
wir beizeiten znm Deidesheimer kommen !"

r«r
Inn stand mit Herrn Konrad Wolf und Tante Al¬

bertine vor der Billa Weißdorn im Garren ; sic pflückte
von einem hochstämmigen Edelrosenbänmchen die ver¬
welkten, zerfallenden Blüten ab und seufzte dabei komisch
wehleidig wie ein Kind . „Nun muß der Vater an die¬
sem allerschönsten Abend den Eckards entgegenlanfen und
iürs Tennisspielen fehlt nnS der dritte Mann ! Denn da
sein Rheumatismus so vernünftig wirb , hätte Vater heut '
wohl mitgespiell . — Tante Tine !"

„Was ?"

„ Kann dich nichts erweichen ? Springst bn nicht ans
Genialität einmal tin ?"

„Du schnappst noch ans Tenniswill über , MädK .
"

tagte Albertine , um den strengen Mund ein ganz kleines
Lächeln . „Seit zehn Jahren Hab ' ich doch lern Racket
mehr in der Hand gehabt . — Ich weiß nicht , was du
willst : ihr seid doch auch zu zweien genug , der Herr Wolf
und du .

"
Ina warisGinen Blick aus den blassen ^Jüngling , der

nicht grausam iein sollte, aber dem armen Stummverlieb¬
ten

'
doch das Blut in die Wangen trieb . „ Nein, " snifzte

sie . „Zwei , das ist zu langweilig . Da fehl ! alle drama¬
tische Poesie . — Ta möcht ' es jetzt meinetwegen Schuster-

Deutsches Reich.
Aus dem Reichs tag .

v . X . Berlin , 13 . Februar .
Obwohl es schon vor Beginn der heutigen Reichs¬

tagssitzung feststand , daß sich das hohe Haus wiederum
vertagen werde, ohne in die Tagesordnung cinzutreten,
waren doch Sitzungssaal und Tribünen wieder nahezu
bis auf den letzten Platz besetzt. Dem: so kurz auch die
Sitzung werden mochte , stellte sie doch einen historischen
Moment dar : Zum ersten Male sollte in dem inschriftlosen
Hause am Königsplatz ein Sozialdemokrat prä¬
sidieren . Wie wird er sich dabei anstellcn ? so fragte
man sich . Nun , wenn man unbefangen urteilen will ,
so machte der Abg . Scheidemann seine Sache nicht schlecht .
Er hatte sich zn dem feierlichen Akt sogar in einen schwar¬
zen Gehrock geworfen, und mit einer leichten Verbeugung
nach dem Regierungstische hin eröffnete er um Uhr
die Sitzung. Ruhig und ohne irgend welche äußeren Zei¬
chen von Unsicherheit, teilt er dann zunächst das Ergebnis!
der Schriftführerwahlen mit . Dabei war diesmal auch
für die Polen ein Posten abgefallen . ^

Es folgte die Mfteilnng, daß der - Abg . Freiherr
v . Herkling wegen Uebernahme des Ministerpräsidinms
in Bayern sein Mandat niedergelcgt hat (wodurch üb¬
rigens das Zentrum Gelegenheit erhält, den in Köln
durchgefallenen Abg . Trimborn wieder in den Reichstag
zn bringen . ) Und dann kam der interessanteste Moment
der kurzen Sitzung : Die Mitteilung , daß der Abg.
Spahn dem Büro mitgeteilt habe, daß er sein Amt
als Präsident nieder legt . Die Rechte quittierte
hierüber mit Bravorufen, die Linke mit Lachen, in das
übrigens auch die Nationalliberalen einstimmten . Vize¬
präsident Scheidemann knüpfte hieran die weitere Mit¬
teilung, daß ein Antrag Basse rmann - Roeren vor-
liegt , die Sitzung auf Mittwoch zn vertagen . Der Antrag
wird genügend unterstützt und die Abstimmung ergibt
seine nahezu einstimmige Annahme . Damit hatte die
kurze , aber denkwürdige Sitzung ihr Ende erreicht, und
die Zahlreichen Neugierigen , die im Tiergarten vor dein
Reichstagsgebäude den Ausgang der Dinge abwarteten ,
konnten sich mit eigenen Augen überzeugen , daß das Hohe
Haus noch immer ans seinem alten Platze stand, daß
sich kein Abgrund anfgetan hatte , um es mit Mann und
Maus zu verschlingen, kein Blitz es zerschmettert hatte ,
obwohl ein Sozialdemokrat die Sitzung geleitet hatte .
buben regnen und ich säß' im Zimmer und studierte Theo¬
logie !"

Albertine zuckte die Achseln , heimlich leise lachend
— in so einer komischen Verzweiflung mar daS „Kind"
gar zn allerliebst — und ging die Stufen hinan » ins
Hans ..

„Eins begreif' ich nicht, Fräulein Ina, " sagte Herr
Wolf mit einem Lächeln, in das sich mit aller Vorsicht
etwas Bittres mischte . Er wohnte in einer er nächsten
Villen, mit Eltern und Geschwistern; er Nm oft her¬
über , ohne daß er genötigt ward , zu seinem Unglück hatte
er sein Herz . an Ina gehängt : sie nannte ihn nur der
Tante nur Brakenbnrg.

„Was begreifen Sie nicht , .Herr Wolf ?" - - Ina mar¬
in diesem Augenblick zn mißvergnügt, um wie gewöim-
lich „ Wölfchen" zu sagen.

„Daß Sie bei Ihrer Leidenschaft für gas Tcunis-
spiel - - und für- allen Sport und so — dock, so furchtbar
ernste Ziele haben , wie Sie gestern sagten : Sa .cachstudi -m,
Seminar . Lehrerinnen-Examen und was nicht alles . Das
ist denn doch — erlauben Sie — das (st denn doch der
vollkommenste Widerspruch !"

In Ina erwachte wieder die Heiterkeit , der Humor ;
ihre Rehangen lachten . „ Das gefallt mir so an Ihn n ,
Herr von Wölfchen, daß Sie auch sagen : das ist denn
doch . Ich Hab

' das so oft im Winter in Berltü gebart ,
als ich unter den Professoren und Gehei<" lat .sköckwer !i
geistig gefördert wurde — "

„ Als Sie sich vertiefen sollten, wie Sie neulich sagten .
"

„ Ja , ich hatte zu viel Oberfläche, ist sollte bedeu¬
tender werden . Darum schickte mein Vat >- mich nwy
Berlin , wo am meisten gearbeitet wird und wo die Geister
anfeinanderplatzen . Na , da kam ich auch so recht : ,n : er
die bedeutenden Menschen — so viele hatl '

ich noch nie
gesehen ! Sie hatten so seine .Krähenfüße an den Schläfen
und so geistreiche Glatzen und so tiefe Mundwinkel . Und
sic rieben sich die Hände und lächelten so überlegen und
sagten : das ist denn doch — das ist denn doch . . . Sie
jagten alle : das ist denn doch —"

Ina spielte sie, ihre Hände reibend .
(Fortsetzung folgt .)



lassen Vertualtung und einer nach europäischen Begriffen
geradezu kindischen Rückständigkeit . Das Beispiel Ja¬
pans bctveist aber , daß die Söhne des fernen Ostens einem
raschen Fortschritt durchaus zugänglich sinv , sich europäi¬
scher Kultur schnell anzupasseu vermögen und die Errungen¬
schaften europäischer Wissenschaft und Technik zieh auch beste
anzueignen und anzuwcnden wissen .

Zunächst erwarten die junge Republik riesengroße
innere Ausgaben , deren Lösung sicherlich nicht ohne Kri¬
sen erreicht werden wird . Ist aber iin Innern Ordnung
geschaffen , die Matrikelsührung eingesetzt , das Schulwe¬
sen geordnet , das Beamtentum gereinigt , die Finanzwirt -
schas ! durch eine gesunde Zoll - und Steuerpolitik geregelt
und das Heer aus moderne Höhe gebracht , dann werden
sich Europa und Amerika vorzusehen haben , wie sie sich
mir dem Osten

'
und seinen bis dahin zweifellos erwachten

Expanjionsgelüsten abzusiiiden haben . Nicht nur China ,
die ganze Welt steht vor einer neuen Epoche von über¬
wältigender Größe . . .

-t-

Cuxhaven , l 4 . Febr . Beim Feuerschiff Elbe 1 stieß
der englische Dampfer „ Hu mb er "" mit dem deutschen
Dampfer „ AiiSwald " zusammen . „ Humber " wurde
mittschiffs getroffen und sank . Die Mannschaft wurde
gerettet .

Rom , 44 . Febr. Nach Meldungen der „Ageneia
Slesani " sind zwei Nachtangriffe der Türken
auf die Südfront von Derna „ erfolgreich zurückgewie -
stm " worden . - - Ans Tobrnk wird eine unbedeutende
Schießerei gemeldet .

Paris , 14 . Febr . Die französische Regierung for¬
dern iin neuen Kricgsbudget ein Luftgeschwa -
der aus 15 Luftkreuzern verbesserten Systems , 8
Flugzeugen und 12 Automobilen .

London , 14 . Febr . Wie Lloyds aus Nagasaki
melden , sind die japanischen Dampfer Bhchamaru , der
von Hakata kam , und Morimaru , von Noch kom¬
mend , zusa »i m enge st os ; e n . Beide sind gesunken . Bon
der Besatzung und den Passagieren des ersten Schisses sind
32 , von letzterem vierzehn Mann ertrunken .

London , 14 . Febr . Morning Post meldet aus W a s-
hington vom 12 . : In Washington sind Meldungen ein -
getrosfen , daß in El Provenir ein Deutscher von mexi¬
kanischen Banditen unter besonders grausamen Ilmständen
ermordet worden ist . Die Banditen haben ihn bnch-
stäblich- in Stücke gerissen .

Brüssel , 14 . Febr . Die Kammer yal das von dem
Arbeitsministcr eingebrachte Amendement zum Bergar -
beitergesetz einstimmig angenommen . Der Senat ist
ans nächsten Donnerstag cinberufen worden , um dem
Amendement Gesetzeskraft zu verleihen . Hiedurch wird
der Streik in Borinage , der sechs Wochen gedauert hat ,
durch Gesetz beendet werden .

regt . Klagen doch die Apothekenbejitzer im zpuzen sftiih
feit Jahren , daß die Arzneitaxe nicht mehr im BerhilM
zu den hohen Ausgaben siehe , wie überhaupt die Rczc»

'

lnreu gegen früher ziirückgegangen seien . Um o « ich
mußte cs daher iu diesen Kreisen selbst überrasch .-,,
eine Apotheke , die vor l8 Jahren um 320 000 Marl er¬
worben wurde , nunmehe um 500000 Mark verkauf :
den konnte . Im „ Jentralblatt für Pharmazie schab!
ei » konditionierender Apotheker , das; solche Nachricht
beim Publikum , bei Behörden und Keaukenkaiseu eine
falsche Anschauung von der Rentabilität der Avoth -ff,,
erwecke » müsse . Auch die württembergische Regieeuug hi „„ .
mau von einem Teil der Schuld nicht frersprechen , nid?.,,
sie mit Neukouzessionieruugcii sehr langsam versohre . !5
wird aus die seil Jahren unerledigte Petition um Errift -
ung einer Apotheke in der N c ck a r g a r t a che r bsj -
gend hiugeivieseu , soivie aus Zustände iu Gmünd M
Geislingen . Eine Ablösung der Apotheken mit so hoh»,
Jdeallvert iveede seinerzeit große Schmierigkeiten dabe >!
Ein wnrtt . Apothekenbesitzer äußert sich iin „ B - obacher «
dahin , daß der Verkauf zeige , wie wenig oie vielen irr.
vrteniiigcn in Fachülättern mit ihre » Warnungen „W
Klage' ! ! über immer geringer werdende Rentabilität dn
Apotheken , Klagen darüber , daß die staatlich ! Taxe immer
noch keine Rücksicht nimmt ans Pie jährlich höher mei¬
denden Geschäftsunkosten und teurer werdenden Lebens¬
haltung usw . bei den jungen nach Selbständigkeit drän,M-
genden Fachgenossen verfangen . Darin scheint uns bü
Lösung des Rätsels zu liegen . Die viele » unselbständigen
Apotheker wollen selbständig Weeden und der eine M
andere erkauft sich diese Selbständigkeit mit einem bolien
Preis .

Dabei darf man aber im vorliegenden Fall nicht un¬
gerecht urteilen . Der Besitzer der Engelapotheke hm das
ziemlich umfangreiche Gebäude , in dem mehrere KaufiäSA
untergebracht sind , einem Umbau unterzogen , der wohl
aus hunderttausend Mark zu stehen gekommen sein dürfte
Zieht man diese Summe ab , dann ergibt sich zwar immer
noch ein ansehnlicher Gewinn , aber der Unterschied zwi¬
schen . Ankaufs - und Verkaufspreis ist doch nicht mehrst
groß . Wer noch ein anderer Schluß ergibt sich daraus,
daß nämlich der verbleibende Gewinn nicht re st l o s auf
die Apotheke gebucht werden darf , ein rrhck
Eicher Teil kommt vielmehr aus die durch den Umbau
erzielte größere Rentabilität der Läden . Das alles
steckt in der' Kaussumme drin und mau müßte , um ein klares
Bild über den reinen Apothekenpreis zu bekommen , den
Gebäudeivert und die durch ihn erzielten Einnahinen von
dem Ertrag der Apotheke trennen . Zn einer Verallge¬
meinerung gibt jedenfalls der Verkauf solange keinen An¬
laß , hls nicht die Rentabilitätsberechnung des Apothckcn-
betriebs selbst bekannt ist . Dabei kann inan minmwuiidm
zugrbcn , daß durch die Art der Konzessionierung un¬
gesunde Zustände im Apothekenwesen entstanden sind dma
Abhilfe notwendig ist .

Rach Schluß der Sitzung fanden noch Besprechungen
innerhalb der Fraktionen statt , über deren Ergebnis noch
.nichts bestimmtes verlautet . Der Ausgang der auf morgen
vertagten Präsidentenwahl wird wesentlich von den Ent¬
schließungen der nationalliberalen Fraktion abhängen , die
ssich in einer schweren Krisis befindet . Hier und da konnte
man bereits die Möglichkeit erwägen hören , daß die Partei
infolge der inneren Gegensätze in die Brüche
ge l,t . Voraussichtlich wird es indessen nicht zu einer
.förmlichen Spaltung kommen . Daß sich die Lage über¬
haupt soweit zuspitzen konnte , ist nicht nur auf grundsätz¬
liche Meinungsverschiedenheiten zurückzusührcn , sondern
vor allem auch ans den persönlichen Gegensatz zwischen
-den Abgg . Prinz Earvlalh und Paas ch e , die beide
als Bewerber für das Präsidium ausgetreten waren .

»
Conrad Haußmanns Ansicht.

Zu der unentschiedenen und mutlosen Hal . ung der
.N a t i o n a l l i b c r a l e n Partei schreibt Kour . Han st¬
au a i ! n im „ Beobachter " : „ Die Hauptschuld dieser Schwäche
ist das Treiben von Organen der alten Richtung , voran
per „ Schwäbische Merku r"

, die die e i g e n e P a r-
tei offen im Stich gelassen und angegriffen i)a -
"den . Damit war eine Zwiespältigkeit hereingetr .rgeii , sie
.geradezu zur Sprengung der nationalliberalen Partei und
Hü ihrer politischen Machtlosigkeit in dem Augenblick führt ,
iin dem sie durch ein bißchen Mut ausschlaggebend hätte
werden können . Die Konsequenzen der Präsidialkrijis sind
.noch nicht zu überschauen . Man erleb ! das Beispiel einer
Obstruktion und einer Boykottierung des Präsidiums , weil
in dasselbe ein Sozialdemokrat gewählt worden ist . Es
ist lächerlich und gefährlich , dieses Schauspiel und diese
Reklame für die Sozialdemokratie vorzusüheen . Der Zu¬
stand . daß der Reichstag im eigentlichen Sinn .' -des Wor¬
tes „ kopflos " ist, droht die Präsidialkrisis zu . einer politi¬
schen ckrisis ersten Ranges zu machen . Die Geflissentlich -
ffeir der rechten Parteien und der rechtsstehenden Ratio -
malliberalen , den Reichstag künstlich g e s ch ä s t S n n sa hi g
Zu erl -alten , ist der größte politische Fehler , den diese Par¬
teien begehen konnten . Die Volkspartei hält sich klar
und entschieden und hat bisher als die einzige Partei
noch keine Fehler begangen . Sie kann den Ereignissen
-mit Geschlossenheit und Entschlossenheit ins Auge blicken ;
Puch die Auflösung dieses Reichstags , zu wel -
welcher die Rechtsparteien blind Hintreiben , wäre in der
fetzt geschaffenen Stimmung das Schlimmste , was der
Rechten passieren könnte .

"

Ausgetretene Nationallibcralc .
Fabrikant Boehm in Offenbach ist, wie er der

Ir . Ztg . mitteilt , aus dem Geschäftssührenden Aus¬
schuß der Nationalliberalen Partei Hessens freiwillig
m ne g e sch i e d en , weil er mit der Anschauung dieser
K̂örperschaft , die in einer Sitzung ihr Bedauern über die
Haltung der naitonalliberalen Reichstagsfraktio » ansgc -
hprocbeii Hai , nicht einverstanden ist.

De : rheinische Großindustrielle , Geheimrat von
IBoeltinger ist aus der Nationalliberalen Partei aus -
igi treten , weil für die sozialdemokratischen Präsidentschafts¬
kandidaten auch nationalliberale Stimmen gefallen sind .

Trcsdcn , 14 . Febr . Die Zweite Ka :n IN e r ver¬
handelte über folgende fortschrittliche Interpellation :
Kennt nud billig : die Regierung die Gründe , die bestim¬
mend gewesen sind , die R e i ch s t a g s st i ch w a h l für den
<23 . Wahlkreis Planen aus einen späteren Tag als für
die übrigen sächsischen Wahlkreise anzubcraumen . Der
jÄbg . Brodaus wies daraus hin , daß in Planen von
Sonservativcr Seite ein Truck aus die Fortschrittler aus -
geübt worden sei , um diese zu veranlassen , in ven übrigen
"sächsischen Wahlkreisen für die konservativen Kandidaten
einzutreten . Staatsminister Gras Vitzthum von Eckstldt
-erklärte , das Ministerium des Innern habe die Wahl¬
kommissare angewiesen , die Stichwahl aus Samstag den '

20 . Januar anzubwaumen , außer wenn besondere Um¬
stände die Wahl eines anderen Tages angezeigt erscheinen
Ließen Der Wahlkommissar habe in seinem Bericht gn
das Ministerium auf die große Ausdehnung des Wahl¬
kreises hingewiesen , die ihn hinderte , üic Wahlunter -
«lagen rechtzeitig in die Hände der Wahlvorsteher gelangen
gu lassen . Einen anderen wesentlichen Grund halft ver
Wahlkommissar in dem Umstand erblickt , daß am Sams¬
tag in Plauen Wochen markt und Börse stattsindct .
Das Ministerium findet keine Veranlassung , die Maß¬
nahmen des Wahlkommissars zu mißbilligen . Mit der
«Anregung des Interpellanten , den Bundesrat zu veran¬
lassen , den Stichwahltermin einheitlich sestzulegen , würde
die sächsische Regierung

'
wohl kaum einen Erfolg erzielen .

Ausland .
Zum Osten kommt das Sicht.

In China
hat sich nun das große , welthistorische Ereignis , die Um¬
wandlung des ältesten Kaiserreichs der Welt in eine Re¬
publik vollzogen . Zieht man die Größe Chinas , die
»ingeheure Dichtigkeit seiner Bevölkerung und deren sprich¬
wörtliche Indolenz in Betracht , so muß man .zugeben , baß
sich die Neugestaltung der Dinge im fernsten Osten mit
beispielloser Raschheit und nach fast unbedeutenden inneren
Kämpfen vollzogen hat . Nicht aus dem Osten , nein aus
Westen ist den Japanern die Erleuchtung gekommen ,
»md diese haben gemeinschaftlich mit Jüngern des Reichs
der Mitte , die in Amerika und Europa modernes Wissen
in sich ausgenommen , das Licht nach China weitsrge -
tragen . Nach China , das seit zweihundert Jahren von
den Mandschns beherrscht und von diesen „ chinesischen
Junkern "" unter unendlicher Bedrückung des Volkes aus -
gebeutei worden war .

Mit der Abdankung des letzten Dkand -chukaisers , des
vierjährigen Puji , dessen Vater Tsaiseng die Regent¬
schaft führte , seitdem die starke Kaiserinregentm Tz ' ehsi
und mit ihr der Kaiser Kwanghsü die Augen geschlossen,
tritt China in die Reihe der modernen StaatL -
wesen ein . Noch steckt es zm Sumpf einer verwahr¬

Württemberg .
Dienstuachrichteu .

Ter König hat auf eine Finauzamtmanuslclle bei dem Haupt -
slc -ieramt Stuttgart den Finanzauiimaun Faul bei dem Kameral -
amt Güglingen seinem Ansuchen entsprechend , und suf die Firranz -
amtmannsiellc bei dem Kameralamt Gaildorf den Finanzamtmaim
Deck bei dem Kameralamt Hall in seinem Einverständnis versetzt,
die Finanzamtmanmtelle bei dem Kameralamt Cannstatt dem Finanz¬
affeflor Dürr bei der Kanzlei des Finanzministeriums übertragen ,
sowie ans eine Oberkontroüeurstelle bei dem Haupsteueramt Stutt¬
gart den Oberkontrollcur Ist . Steuerinspektor Widmann bei dem
Kameralamt Neuffen , und auf die .Oberkontrolleiirstellc bä dem
Kameralamt Laihingen den Oberkoittrolleur Kellcrmann bei dem
Kameralamt Ro ! am See je ihr m Ansuchen gemäß versetzt.

Sozialdemokraten als Mitarbeiter der
bürgerlichen Presse .

Tie „ Schwäbische Tagwacht "" schreibt :
„ Das Neue Tagblatt in Stuttgart veröffentlichte am

Samstag über das Problem des neuen Reichstags einen
Leitartikel aus der Feder des Genossen Eduard B e r n -
st ein . Die Redaktion des Blatets benrerkt , da die Haltung
der Sozialdemokratie im neuen Reichstag von entschei¬
dender Bedeutung für die Frage sei , ob die Linke ein
ausreichendes Gegengewicht gegen die bisherige Mehr¬
heitskoalition zu bilden vermöge , habe sie Bernstein um
eine Aeußerung zu dieser Frage gebeten . Wir nehmen
an , daß dem Genossen Bernstein der Charakter des Neuen
Tagblatts nicht bekannt war , daß er nicht wußte , welche
Haltung dieses Blatt der Sozialdemokratie gegenüber cin -
nimmt . Es wäre zu wünschen gewesen , daß er sich darüber
erst erkundigt hätte , ehe er der an ihn gerichteten Bitte
entsprach . Die Antwort würde ihn dann sicher veran¬
laßt haben , die Anforderung abzulehnen .

""

Dazu bemerkt das Schwäb . Korr . -Büro : Ob Genosse
Bernstein sich viel um diesen Rüffel kümmern wird ?
Wir glauben es nicht ! Aber es ist doch ein starkes Stück ,
wenn gerade die „ Schwäbische Tagwacht "" einen Sozial¬
demokraten wegen seiner gelegentlichen Mitarbeit an ei¬
nem bürgerlichen Blatt zur Rede stellt . Die Redaktion der
„ Tagwacht " muß wissen , daß es sogar in Württem¬
berg bekannte Mitglieder der Sozialdemo¬
kratie gibt , die sich durchaus nicht genieren , für bür¬
gerliche Blätter , wenn auch indirekt , zu arbeiten und dafür
das gut bürgerliche Honorar in die Tasche zu stecken . Wa¬
rum geht die „ Tagwacht " " an dieser Tatsache schweigend
vorüber ? Näheres könnte sie erfahren bei der früheren
„ Tagwacht ""-Redaktion !

Die Anspielungen des Schwöb . Korr . -Büros werden
denlticher durch folgende Anmerkung des „ Neuen Tag¬
blatts "" : „ Ist es denn für einen Sozialdemokraten et¬
was so Schlimmes , unser Blatt zu benützen ? Hat doch auch
Gc nasse West meyer sich an uns gewandt , als
ihm die Tagwacht ihre Spalten verschloß . Und Herr
Weßmeyer ist doch gewiß frei von dem Verdacht bür¬
gerlicher Durchseuchung ! Ta verdient Herr Bernstein in
der Tat keinen Vorwurf .

"
*

Apothekeirvreise irr Württemberg .
Ter hohe Verkaufspreis der Heilbronner Tngelapo -

cheke hat in Apothekerkreisen berechtigtes Aufsehen er-

Stttttgart , 13 . Febr . Der am 20 . Dezember Ml
in Vaihingen a . E . verstorbene Bauwerkmeister Albert
Hofs mann hat durch letztwillige Verfügung bestimmt ,
daß aus seinem Nachlaß der Direktion der K . Bauge -
werkschulc zu Stuttgart , deren Schüler der Erblasser in
den sechziger Jahren gewesen war , die Summe von 5000
Mark übergeben werde . Die Zinsen aus diesem Kapital
sollen alljährlich an seinem Todestag an zwei würdig?,
unbemittelte Schüler der Schule verteilt werden .

Stuttgart , 13 . Febr . Der Ausschuß der Zweiten
Kammer für das Ausführungsgesetz zur ReichSver -
si ch e r u n g s o r d n u n g setzte heute die Beratung des
Regiernngsentwurfes fort . Man kam bis zu Artikel 34
Mit nur wenigen Ausnahmen wurde bei den beratenen
Artikeln dir Regierungsfassung genehmigt .

Stuttgart , 13 . Febr. Oberbürgermeister Lauten-
schlager hat .namens der: Stadtgemeinde nachstehendes
Gesuch an die Landstände gerichtet : 1 ) Die Zuständigkeit
des Stadtpolizeianrts Stuttgart zur Erlassung polizeilicher
Strafverfügungen auf das zur Zeit den K. Oberänttern
vorbehaltene Strafmaß auszudehnen . 2) In die sah
lichc Zuständigkeit des Stadtpolizeiamts Stuttgart sämt¬
liche ortspolizeilichen Geschäfte zu überweisen und in den
Fällen , bei denen die Zugehörigkeit zur Ortspolizei zwei¬
felhaft ist, die Abgrenzung der Zuständigkeit nach Gründen
der Zweckmäßigkeit und der Geschäfts -Vereinfachung M -
znnehineu ." Das Gesuch, wird damit öegeünoer , daß
die Zuständigkeit der Ortspolizei und der Staatsbehör¬
den oft ineinandergreifen .

Stuttgart , 14 . Febr. Der Bund für Vogel¬
schutz Veranstaltete im Konzertsaal der Liederhallc eine
Vorführung kinematographischer und farbiger LichtiäM-

spiele , die sich ans die verschiedensten Vorgänge in der Po-
gelwelt beziehen . Au dieser Veranstaltung , die sehr zahl¬
reich besucht war/hatte sich auch die Königin in Be¬
gleitung der Palastdame ,Gräfin llexkull und Oberhosnm-
ster Freiherr von Reischach eingesunden . Ebenso bemeck
ten wir Staatsrat Freiherr von Ow . Vorgesühct würde »
die verschiedenartigsten Brut - und Nistkästen , Schutzanla¬
gen , einzelne charakteristische Exernplare der im Aushck"
ben begriffenen Bogelarten : Wendehals , Reiher . Para¬
diesvögel , Kolibri , Eule und llhu . Besonders interessant
war die kinematographische Darstellung einer Marabu-
und Reiherjagd , die sehr anschaulich den grausamen Bo-

gelmord illustrierten . Die rührige Bundesvorjitzende FW
Kommerzienrat Hähnle erläuterte in fesselnder Weise dir
einzelnen Lichtbilder . Am Schluß des Lichtbilder -Bav
trags sprach die Königin der Frau Kommerzienrat HähM
ihren Dank und ihre Anerkennung für ihr tatkräftige»
Wirken aus . Hierauf fand unter dem Vorsitz von
Frau Kommerzienrat Hähnle im Schillersaal der Äe-

derhalle die 13 . Hauptversammlung des Bunde»
für Vogelschutz statt . Der Geschäftsbericht erwähnt zu¬
nächst die eindrucksvoll verlaufene Tagung des 2 . du¬
schen Vogelschutztages und hebt einzeln die verschieden̂
Arbeiten des Bundes hervor . Für Schutzgebiete , eiw
schließlich des Naturschutzparks am Federsee , wurden M
14 522 verausgabt . Der Bund zählt jetzt ca . 30000
glieder , die in allen Bundesstaaten sich in OrtsgrupM
zusammengeschlossen haben . Das letzte Jahr allein brache
einen Zuwachs von 6000 Mitgliedern . U . a . sind btt
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chreteu : tzft WkjrrdlzeMn von GrMäU-
Mols Kl SGrümLürg-Lippe , der LrEl -

„ i-t in Einnvhmei : und Ausgaben 50300 Mark. BestHloj-
Mirde die Eintragung ins Vereinsregifler , In den

«ro »ILmd wurden gewählt : Vorsitzende Frau Kommerzien¬
rat Hähnle, stellvertr . .Vorsitzender Professor Dr . Müller ,
Sctrijtsührer Gewerbelehrer Baß , Rechner Hermann
Mick -
'

Reckarsulm , 13 . Febr . Ein fliegender Uhrenhänd
jcr halte sich am letzten Samstag bei den N . S . U . Fahrrad-
Mrken etabliert . Mit einem Komplizen kam er per Auto
h/j Schluß der Werke vor öem Portal an . Nun konnte
MM einen Uhrenhandel sehen wie noch nie . Aus der
-tiefe des Autos wurde Uhr um Uhr, Kette .um Kette ho-
» ausgeholt und Uhr samt Ketten (natürlich echt Gold und
Silber ! !f an die sich darum schlagende Menge verkauft ,
to daß nach Verlauf einer Stunde der glückliche Händ¬
ler mit leerem Auto und vollen Taschen verduften konnte,
M Uhren sollen so hier abgesetzt worden sein . Nachdem
hie Landjägermannschaft davon Kenntnis erhalten hatte ,
wurden von ihr verschiedene solche glückliche Käufer mit
einem Besuch beehrt, mit welchem Resultat bleibt ab-
HNwarten . (U . V . ) .

Fagftfeld . 10 . Febr . Die hier im Jahre 1862 von
Ar . H Werner in Ludwigsburg errichtete Kind er Heil¬
anstalt Bethesda , welche ruhe - und erholungsbedürf¬
tigen Kindern aller Bevölkerungsklassen, also auch Min¬
derbemittelten und Armen, Unterkunft und liebevolle Pflege
Met , kann Heuer das 50jährige Jubiläum ihres Be¬
stehens feiern . Der inmitten schöner Gartenanlagen, vom
Lahnhof nur wenige Minuten entfernt gelegene, geräu¬
mige Bau enthält im unteren Teil die Solbäder , Kalt- und
Mrmwasfcrbäder , Douchen sowie Einrichtungen Kl Mas¬
sage tmd Inhalation . 80 — 100 Kinder könne» Unterkunft
finden und Heuer zum erstenmal ist dieses Kindersolbad
euch zu Winterkuren geöffnet.

Kpielberg . OA . Brackenheim , 13 . Febr. In aller
Stille beging Schultheiß Schofer sein 25jähriges Ju¬
biläum als Ortsvvrsteher. Die Gemeinde verehrte ihm
einen Ruhesessel und einen Trinkbecher .

Ulm, 13 . Febr . Die Kreisregierung Ulm
.tzt der am 22 . November v . I . erfolgten Abstimmung
Wer die Auflösung der hiesigen Schuhmacher -
Kvangsinn ung die Genehmigung versagt . Diese
AitMießung dürfte für die große Mehrheit der Znn -
„ikgsmitglieder , die für die Auflösung stimmten (73 bezw .
Ä von 114 Mitgliedern ) eine unerwartete Folge ihrer
freien Willensmeinnng sein . Die Zurückweisung des Äuft
tosmigsbeschilusses wird bannt begründet, daß in der vbt-
M Bersammluirg nicht drei Viertel aller Jnnimgsmft -
Aiedcr (also auch der Nichterschienenen ) dem Antrag nach
HuDsung der Innung zugestimmt haben . Das von 8er-
lekben Kreisregerunig genehmigte Jmumgsstatut , alt dessen
lcind die Verhandlung und Abstimmung geführt wurde ,
M aber keinen Anhalt darüber , daß die nichterschienenen
Mitglieder der Dreiviertelmehrheit zuzuzählen sind. Nach
dHen Wortlaut gehört zu der Beschlußfähigkeit einer der-
acktzen Versammlung, daß drei Viertel der Jnnungs -
»mtzlieder in der Versammlung erschienen sind , und diese
eefetzliche Voraussetzung traf zu : von den 114 Mitglie¬
der» haben 86 an der Versammlung teilgenommen. Des
Mieren bestimmt das Statut , daß, wenn weniger als
drei Viertel in der Jnnuvgsversammlung erschiene» sind,
eine zweite Versammlung einzuberufen sei. Um eine solche
ko« itc es sich aber nicht handeln , nachdem die vorgeschrie¬
be ? Iahl von drei Vierteln zugegen war. Aars der letz-
itk'rev Bestirmmlng geht hervor , daß der Gesetzgeber im Falle
he» Beschlußfähigkeit der Bersamnrlung die Hereinziehung
her nicht erschienenen Mitglieder nicht beabsichtigt haben
kami . Die Gesetzesarrwendnng und Gesetzesauslegung er-
W im vorliegenden Falle das seltsame Bild : Beschluß -
Wgkeit auf der einen und Unwirksamkeit eines Beschlusses
aus der anderen Seite .

Ulm , 13 . Febr . Ein Verein, Ker sich gegen den
Dustrom neuer Mitglieder wehren mutz, ist die
Bchge „Liedertafel "

. Diese Gesälschaft, die zum
TOI durch den eigenen Männer- und gemischten Chor
Gnzertveranstaltrmgen ausführen läßt , zun- größeren Teil
«krr das Auftreten hervorragenderKünstler hier vermittelt,VÄ dadurch in blonderem Matze das Konzertbedürfnis
befriedigt, sah sich zu der Bekanntgabe genötigt, daß sie
EAkn der fortgesetzten Uebersüllung des 1500 Personen
Wenden Konzertsaales gezwungen: ist, von der Aufnahme
Mterer Mitglieder Vorerst abzusehen .

Nah und Fern .
^

vi « kühner DiebstaM .
In überaus frecher Weise ist das Balinger Port-

Mdzemeutwerk am vergangenen Samstag nachmittag zwi-
MN 5 und 6 Uhr um die Löhnung für srine Arbeiter
.^. ^ teinbruch mrf dem Plettenberg im Betrage von ca.
1M0 Mark bestohlen worden . Die Löhnung befand sich
ch einem Färderwagen der Seilbahn , die von dem Werk
Wch dem Plettenberg führt. Es ist dem Täter, dessen

bis nach Dotternhauscn urit Hilfe des Stlittgarter
Polizeihundes Sherlock verfolgt werden konnte, gelungen,einem Ständer aus in einen in voller Fahrt besind-
Wen Wagen zu springen und sich des Geldes zu bemäch-
Wn . Auf die Ergreifung des Täters ist eine 'Belohnung^ M Mark ausgesetzt .

GrpreHer .
^ft'kunst K ö n ig an der Papierfabrik Bairufurt
Ravensburg erhielt einen eingeschriebenen Drohbrief
Stuttgart aus mit der Aufforderung, in der NachtMr Samstag bis pachts 13 Uhr 4500 Mark in de»

^ nen Bnmnentrog bei der Kirche za legen, andernfalls
^de er getötet . Der Stationskomuwndant und ein Land -
^ ^Alten sich in einem Nachbarhause ruf, Während' Mann mit dem Polizeihund in der Kirche Wache hielt,

v«, ^ Gezeichnete Zeit erschien der Bucheller Sa « m ,
^ E . Paketchen in Empfang zu nehmen , wurde aber

We Lss KqltzeiHMdG dinM

Das Sof »h*«ter i« Detmold « ach dem Brande .
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Erdbeben .
Laibach , l3 . Febr . Heute gegen 0 Uhr 5 Min .

begann die Aufzeichnung eines katastrophenartigen Nah¬
bebens. Tie Hcrddistanz beträgt etwa 700 Kilometer.
Der Ort des Bebens scheint der Balkan zu sein .

Jugenheim a . d . B . , 13 . Febr. Soeben wurde ein
europäisches Erdbeben von mittlere Stärke
registriert. Die Aufzeichnung begann hier vormittags
9 Uhr 6 Min . 49 Sek. und dauerte etwa 25 Minuten . Der
Herd des Bebens scheint Mazedonien zu sein .

Weitere Nachrichte « :
In Hohenheim ist einer der 40 Meter hohen

Masten für die funkentelegraphische Empfangsstation unter
donnerndem Getöse in sich zusammengestürzt und hat das
Dach und die Türe der Getreidescheuer beträchtlich befchä
digt. Die Ursache des Einsturzes wird auf das noch zu
grüne Holz zurückgeführt.

Seit dem 12 . Dezember vorigen Jahres wird der
Pensionär der Hirsauer Bleiche , der 90 Jahre alle
Johann Saussele von Weikersheim, vermißt. Er war
am geirannten Tage in Stuttgart und hatte 500 Mark
eingenommen. Es wird deshalb vermutet, daß er has
Opfer eines Verbrechens geworden ist. Alte Nachforsch¬
ungen sind bis setzt vergeblich geblieben .

Vermischtes.
Geistesleben auf Pump iu Halbaster, .

In der runränifchen Wissenschaft und Dichtung be¬
ginnt jetzt ein großes Reinemachen. Dieser Tage sst ein
Univerjitätsprofessor namens A . C . Cuza , der auf Grund
eines Buches „lieber 'die Bevölkerung" die Professur und
einen Staatspreis erhallen hat , als Plagiator ent¬
larvt worden . Der Schriftsteller Socor stellte fest, haß
das ganze Buch aus den Schriften deutscher Nativnal -
ökonomen abgeschrieben sei . Cuca klagte und Socor wurde
freigesprochen , da er den Wahrheitsbeweis erbrachte. So¬
dann beschuldigten zwei andere Schriftsteller denselben Pro¬
fessor , daß eine von ihm veröffentlichte Sammlung von
Epigrammen zum größten Teil Uebersetzungen von Her¬
des bekannten deutschen Humoristen H . Roderich enthalte.
Enza klagte wieder, und wieder wurde ihm das Plagiat
bewiesen. Es scheint also bisher in Rumänien möglich
gewesen Kl sein, daß man es Kr den höchsten Ehren als
Wissenschaftler und Dichter bloß dadurch brachte, daß man
heimlichDeutsch kannte . Die rumänischen Gelehrten, welche
die Befähigung Krr Erlangung einer Professur und die
Preiswürdigkeit ihrer wissenschaftlichen Arbeiten zu prü¬
fen haben , kennen die deutsch geschriebenen Werke ihrer
Disziplin nicht . Sie können sie offenbar nicht deutsch
lesen, und niemand übersetzt sie ihnen ins Rumänische .
Eich jetzt, da die rumänische Jugend sich entschließt , nicht
Nur Französisch , sondern auch Deutsch zu lernen, hört
diese Geheimwissenschast auf, in Rumänien alle andern
Qualitäten Ku ersetzen .
" Wider das Fußballspiel .

Das bayerische Kultusministerium har an sämtliche
Mittelschulen Bayerns eine Entschließung hinausgegeben,
die sich mit dem Fußballspiel an diesen Anstalten beschäf¬
tigt . Es wird darin darauf hingewiesen , daß aus einer
Erhebung über den Betrieb der Turnspiele an Mittel¬
schulen sich die Tatsache ergeben habe, daß sämtliche neun
schwere Verletzungen , die festgestellt worden sind , nur dem
Fußballspiel zuKuschreiben sind . Nach gutachtlicher Ein¬
vernahme des Obersten Schulrates und des Direktors der
Amträl -Turnlehveroildungsanstalt ist deshalb an die Rek¬
torate die Aufforderung ergangen, das Fußballspiel fort¬
an, soweit es bisher noch zugelassen war, aus der Reihe
der von der Schule gepflegten Turnspiele zu entfernen, dann
den Ellern und SckMlern die Teilnahme von Schülern unter
17 Jahren gm Fußballspiel in Vereinen usw . ernstlich
M widerraten, endlich die an: Anstallsort befindlichen
Turnvereine usw. tzu ersuchen, von einer Zulassung her
Schüler unter 17 Jahren bei Fußballspielen abzusehen .
Durch diese ministerielle Entschließung, die in vielen Krei-

rüßt wird, scheidet das Fußballspiel aus der : oft
len Turnspielen der bayerischen Mittelschulen aus .

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgarter Landcsprodnktenbörse

dom 1L. Februar 1912.
Die Wenge Kälte hat nur kurze Zeit ungehalten und A

bereits anfangs der Berichtswoche wieder Regen und Tauwetter I
eingetreteu . Die Stimmung auf dem Getreidemarii hat sich !
dadurch und ferner durch dev Umstand, dah der Streit der Bahn « f
arbeite -: in Argentinien nunmehr erledigt ist, doch etwas ruhiger

gestaltet, wenn auch die Forderungen der Exportländer u>ver¬
ändert hoch blieben . Im Gegensatz zu Brotgetreide herrschte
für Futterartikel , insbesondere Futtergerste , Mais und Kleie reg»
Kauflust, für Kleie wurden Preise bewilligt,- hie vielleicht no«
nie dagewefen sind . Infolge der hohen Forderungen um » niM
allein unlohnenden , sondern auch schleppenden Mehlabsatzes, ver¬
halten sich unsere Mühlen sehr zurückhaltend und es erstrecktest
sich die Umsätze der heutigen Börse nur aus Deckung des aller -
notwendigsten Bedarfs . Wir notieren Weizen württ . 83—23.8p
Mark , fränk . 23 —23 .50 Mark , daher . 23 .50- 23 . 78 Mark , Ru-
mänier 24 .50— 21 . 75 Mark , Ulka 24 .50—25 Mark , Saronska
24 .50 —25 Mark , Azima 24 .50- 25 Mark , Laplata 23.50— Z»
Mark, Kernen 23 — 23 .50 Mark , Roggen 21 .50—22 Mark, Gerste
württ . 21 .75— 22 . 25 Mark , bayer . 23—23 .50 Mark , TaubSr 28
bis 23 .50 Mark , fränk . 23—23 .50 Mark , Futtergerste 18,50—18 .7»
Mark , Daser württ . 20 . 75 —21 .50 Mark Mais Donau 19 bN
19 . 25 Mark , Tafelgries 34- 34.50 Mark . Mehl Nr . 0 : 34 bis
34 .50 Mark , Nr . 1 : 33 - 33 .50 Mark , Nr . 2 : 32—32.50 Mack,Nr . 3 : 30.50—31 Mark , Nr . 4 : 27—27 .50 Mark, Kleie 13 M
13 .50 Mark (ohne Lack netto Kasse) . .

Fruchtmärkte.
(Die Preise verstehen sich per Doppelzeirtiper.)

Ebingen : Haber 21 —21 .60 M , Kernen 23.60 —24.80 M .
Giengen Br . : Kernen 22 . 80 M , Roggen 21 M, Gerste

21 .60- 22 M, Haber 20 .40—21 M , Weizen 22 .60—22.80 M .
'

Mengen : Gerste 21—21 .28 M .
Nagold : Dinkel 17 M , Weizen 24 —24 .60 M . Gerste IS

M Daber 20_ 21 M .
NSrdlingen : Kernen 23.30 M , Weizen 23 M , Roggen22. 60 M , Gerste 21 .50 M . Haber 22 .M M.
Ravensburg : Weizen 22 .80—23 M , Roggen 20—21 . IS

M , Haber 21 .30 —20.85 M.
*

Hopfe «.
Nürnberger H o p f e n p r e is z e t Ir l

der letzten Woche .
Preis« für 50 Klg. am 10 . Febr . 1918 : Gebirgshopseu WO

bis 835 M, Markthopfen Prinm 275 — 285 M^ d* . Mittel 26U
bis 270 M, Hallertauer , Prima 295- 305 M , do. Mittel 27S
bis 285 M , do . Geringe 260—270 M , Hallertauer Siegel Prim »
305—315 M, do . Mittel Z90- 300 M . Württemberg «::, Prim »
300—310 M, do . Mittel 280—290 M . Spalter Land 290—« 1»
M , Elsässer Prima 285—295 M , do . Mittel 260—280 R , SM .
Geringe 245—255 M , Altmärker 210—220 M .

»

Pich und Schweinemärkte .
Sch lacht - Uieh -M arkt Stuttgart .

12, Februar 1912 . !
Großvieh : Kälber : Schweine :

Ziigetrieben 234 307 1439
Erlös a»S 7, Kilo Schlachtgewicht .

Ochsen , 1 . Quai .. von 9<» viS 93 i MH« 2. Qual ., von 62 - 72
8. Quat , — — i 3. Qual -, „ 40 . SO

vukle» l . Qua ! ., 44 .. 88 > Kälber 1 . Qual ., ,, 105 . 11»
8. Qual .. 30 . 83 L. Qual - , 98 . 10»

Stiere u. Juagr . 1. 94 .. 97 ! S. Qual . ch 88 . 98
2. Qual .. 69 .. 9? Kcbwelne 1. „ k, 60 . 63
8. Qual ., 85 » 80 : 2. Qual ., 55 » 60

Kühe 1. Qual ., — „ — ! 8 . Qual -, 54 . SS
Verlauf des Marktes : mäßig^

belebt .

(Die Schweinepreise verstehen sich per Paar .)
Crailsheim : Milchschweine26 — 43 M, Läufer 40—78 M.
Hall : Auf dem letzten Viehmarkt kosteten ein Klar Och¬

sen 559 - 1108 M . bet Kühen 176- 483 M und bei JungviH
120— 445 M .

Heilbronn : Milchschweinc 20— 34 M, Läufer 36—108 M-
Offenburg : Milchschweine 18 —37 M , Läufer 30—35 M.
Pforzheim : Milchschweine 17—34 M.
Ravensburg : Milchschweine26—38 M , Läufer 60—80 W-
Urach : Dinkel 17 .80—18 . 20 M , Haber 21—21 .80 M . G«rfi»

21—22 M .
*

Meöerstcht üöer die AleisH-Areise
der 1L größeren Städte der Landes im Monat Januar 1812.

Städte : Ochsen
-

dniR- eniewhcS
-

L

Fleisch pro Pfund .

4 S s
Stuttgart . 92 85,80,55 80,70* 95 .90 70,60j-
ülm . 83 5 90 80 90 86.5
Hellbraun . 90 86 80 90 75,85
Eßlinge» . 82 88 85 90 60,7 »
Reutlingen . 87 81 80 87 67
LndnstgSburg . 81 92 80 SO 85
Göppingen . eo 86 82 91 70
Gmünd . 90 8» 85 SO 8«
Tübingen . 8« 92 85 80 »0
Tuttlingen .
RavenSbnrg .

so 80 80 SO 65 —7»
92 88 80 87 85

Heidenheim .
Aalen .

SO
«

85
90

t>5
A

85
86

70-ck
60

Hall . 84 84 80 84 SO
« tberach . 85 89 80 8» 8»

adaed . 8S »sabged . 70,
ck) Hammelfleisch, Echaffleisch , fts Tchaffleisch.



L - kaleS .
Wildbad , den 15. Februar.

— Berlin , 14 . Febr. Abgeordneter Kämpf( f. Bolksp .) wnrde mit ISS Stimmen zum Reichstagspräsident gewählt . Außerdem wurden 173
weiße Zettel abgegeben .

— Berlin , 14 . Febr.. (Nachm . S Uhr 2S Min .)Als 2 . Vizepräsident wurde Abg . Dove (Fortschr )mit 1S4 Stimmen gewählt. 1S8 Zettel wurden
weiß abgegeben .

*. * Besitzwechsel. Das Restaurant Toussaint ging
durch Kauf an einen anderen Besitzer über.

— „Vollkommene Abstinenz ist für Kinder not¬
wendig" ! Das lehren nicht etwa bloß die alkoholgegne -
rijchrn Vereine und Hunderte von Aerzten, dasM vielmehr
wörtlich der Standpunkt, den die mit dem Brenn- u . Brau¬
gewerbe verknüpften Kreise in ihrem überall verbreiteten, den
Bestrebungen jener Vereine entgegengesetzten Plakat „Was
jedermann vom Alkohol wissen muß "' vertreten . Wie weit
leider die Praxis noch von der Einhaltung dieses Grund¬
satzes entfernt ist, zeigen immer aufs neue wieder Erhebungenvon Schulbehörden und Veröffentlichungen von Schulärzten .

So hat z . B. vor kurzem der Schularzt eines größeren
württembergischen Jndustriedorfes (im Oberamt Heilbronn)
festgestellt, daß fast alle Kinder ab und zu geistige Getränke
erhalten und 338 Kinder, d . i . über 50 °/° regelmäßig Most
(Apfelwein) und Bier trinken. Die Menge wurde gewöhn¬
lich als ein Glas oder Liter täglich angegeben. Von
den Mädchen des 7 . Schuljahres trinkt der 4. Teil täglichmehr als einen Schoppen Most. Auch die Kinder der unte¬
ren Schulklassen bekommen häufig regelmäßig Most : im
ersten Schuljahr 40 Prozent , im 2 . Schuljahr 80 Prozent.Von 171 Kindern des 1 . und 2 . Schuljahres haben 78oder rund 46 °/° schon Schnaps getrunken. Rach Ansichtdes Schularztes (in Uebereinstimmung mit der Ueberzeugungder Mehrzahl der Aerzte) sollten den Schulkinderngrundsätzlich keine geistigen Getränke ge¬reicht oder gestattet werden. (Aus der Zeitungskorrespon¬

denz des deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistigerGetränke .
* Eine öffentliche Vorführung des Staubsauge-apparates « Odeco" findetjam Freitag, den 16 . Februar, vor¬mittags von 10—12 und nachmittags von 2— 5 Uhr un

Hotel Post in Wildbad statt. Der Odeco wurde auf der
Elektrotechnischen Ausstellung in München 1911 als der
zweckmäßigste , zuverlässigste , vielseitigste , bequemste und ver¬

hältnismäßig billigste Staubsaugapparat der Gemzeichnet. Der Apparat enthält in Verbindung ^Turbine einen Motor ; zum Antrieb wird elektck!schluß benötigt (Steckkontakt oder Lampenfass!Bedienung ist äußerst einfach, die Betriebskosten ,n Pfg. die Stunde. Alle Interessenten , besondersHerren Architekten , Bauunternehmer , Aerzte , HMstsionsinhaber, Haus- und Villenbesitzer sind zur N>̂freundlich ft eingeladen.

Die Wassernixe.
Tief unter meinem FensterleinLa rauscht die Enz vorbei ,

Anfänglich war es mir eine Qual ,Sein Nachbar zu sein im Tal.
Sein wildeSRauschenstörte mich,Nicht fand ich abends Ruh,

Doch später da bemerkte ich ,Da« er mir raunet etwas zu.
Ich hörte nun aus seinen Lauf ,Sah empor zum Himmelzelt ,Die Nacht, sie streuet Träume «uS.

Erquickt die müde Welt .

Bald sank ich in n«.Erschaut ein herrlichAu« der Enz Wassers ^
Erschien ein Nixe mild

De« Mondes zitternd«!
Brkränzt ihr golden
Die ganze magische GMEin Reiz so wunderbar

Die Wassernixe fadAu« ihrem Wellensch »,,«Sie erscheinet jetzt
Allabend mir im Trau«

'

Toni Kammer«,

Linoteurn
Per Mitte März/ trifft,wiederum

1 Waggon WieLigHeirnerl Linoleum
ein . Empfehle Jnlaid , Granit , Jaspe und Drnckware zu den
billigsten Preisen .

Für Objekte verlange man Spezialofferte .
Linoleum!äufer , Linolenmvorlage« . Reste stets unter Preis .Coeos -Länfer, Cocos Teppiche.

UM . Wosch .

rtsvdol ktsvdo !
Ia. doll. 8odoIIki8odoH
la . „ OabliLu u . Lol ^ unKonempfiehlt

Eva. Uirchenchor
Wildbad

Heute abend 8 Uhr
Singstunde.

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Freitag abendHauptprobe

in der „ alten Linde" .

ist zu verkaufen .
der Exped.

Zu crfragen in
sU

Hauptstraße104 Geschwister -
Iverrno . Hauptstraße 104 .

Kurz - , Weiß , Woll - und Modeware ^
Herren-, Damen- und Kinderwäfche , Korsetten , Reformund Kinderwäfche , Korsetten ,leibchen, Blvnse ».
KvclwcrtLen , Gürtel , Fxrnöschrche ,Handarbeiten.
. ' . Große Auswahl . . . . ' < Billigste Preise . . ' .

OvsoNivisIvr üorkttviintzr
uebvü ävr üot -^ potllvLv

empkoblvll
Liviulvauä u . H86Ü2vuA , üsuälüeLvr

uuä ^lsvtlävelivii, Vaws8tv kür ÜvtkbvLÜAv,La8<;tleiltüe1l6r in liviuvu uuä LrMi8t ,8vüür2tzu kür Vamvu u . Liuävr ,
Ilorrou - , VAmon - u . LinäerrvÄsolw

Ln sorZtältizster VvsküllrnoK .tilkösste ^ usrvkrtrl . LitliKs kreise .Lloi-o^rumms unä öuebstubsu varäsu auk ^ nnoob oakoit eivgvsrivbt

Eine geräumige. Helle

VL8cdküeds .
sowie einen direkt daneben liegenden

IrockeilxlLtr
hat entweder an einen oder mehrerer
Interessenten z« verpachte«.Robert Treiber , Kfm

Miosen
gebrauchen gegen

Hirrlcröung .
zu der am Freitag , de« IS . Februar 1S12 , jeweils vor«,von halb 1v bis 12 Uhr und nachmittags von S biszin Wildbad , im Hotel Post statlfindenden VorführungStaubsaugapparates „Odeeo " (für jeden elektrischen sDer „Odeeo" wird bereits

Heiserkeit, Katarrh, Ver-I
fchlimnng, Krampf- undß

Keuchhusten

vllsil 81s ^ ranLösiscli unä LnAliscZ leiclit ,sclmell unä Aründlick lesen , schreiben unä
sprechen lernen , so tun 8ie es nueli ä . derülnnt .

üvriilL Rvttloäv
Hiernrurd nulerriebtet in Wilckduä unä lluiKeduvK

Nonsisur I^ouiL ? ärisr
Vertreter 6er 8erlit2 - 8cliule , ^ torrlieirn

l-eoxolck8tr»88« 18

G
G
G

kür oxsrLtivs
unä tscülliLelis

y von k'ritL 8oitx , veiilist Z

Ztug-issek
von Aerzten und Pri-I

Herrschaftsschaftshäusern, in Wtrieben sowie in Bureaux ea«und sind die Käufer außer,ch
lich zufrieden
Wichtig für Hotels «. Peusiw

„ „ feine Privathü
„ „ Krankenhäuser,„ , . Ladengeschäfte.Der « Leo « dient zum EntstrM

Teppichen , Betten , Polstermöbeln, Lit,»,!den , Fabriken, Bureaux , Lagerräumen ch.
zum Ausblasen v,n Piano « , Mmn
Maschinen Motoren und dergl .Der Odeeo saugt oderbläst »

Beliebe«!
Ein Wunder der Technik

ZKein Leder oder Kummiteik
Zdie crbgenüht werden Können
Fachleute bezeichneten auf der „Elektrotechnik
Ausstellung in Müuche« ISN " den „Odeeo
den zweckmäßigsten , Vielseitigste
u . solidesten Stclubsnugeopparo

der Gegenwart .
Preis komplett nur 500 Mark. — Netto

(Betriebskraft nur zirka 6 Pfg . die Stunde .)
Der „Odeeo " ersetzt eine teure Entstaubungsaiil«

und ist bequemer beim Gebrauch .
Anfragen und Aufträge richte man an

W . Gengenbcrch> Pforzhm
Jspringerstraße 18 .
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vaten verbürgen denl
:: sicheren Erfolg

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons .

Paket 25 Pfg . , Dose 50 Pfg. zu
haben bei :

Dr. E . Metzger,
Kgl. Hofapotheke
Haus Grunduer

vorm. Anton Hcinen
in Wildbad.

äiv

G
A Lxö2iLli8tillSo1äx1omÜ6UU . LrücL6QLrköit6 !i ^
G MKLLHM Tel . 113 . G

G
Bestellt bei der Bezirkskrankenkasse .

Zum Ausrichten «ud Anfpolieren von

Wööekn aller Art ,in «ud außer dem Hanse , zu den billigsten Preisen
empfiehlt sich

^ ^ li îidli
Schreinermeister.

0ll8 Ke8tv kür

bestes Stärk ungs - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete Au¬
ge« und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölnische Wnjser

von I . C . Fochtenderger
inHeilbron«.Lieferant sürstl.
Häuser, Ehrendiplom . Fein¬stes Aroma, billigstes
Parfüm . In Flaschen : L
Mk . —.45 , - . 65, u . 1 . 10

Alleinverkauf f Wildbad
Herr «»

Drogerie .

1

! Weiße Woche !

ff

Ich bringe hiermiet nachstehende Waren als außergewöhnlich b>!
Angebot zum Verkauf :
1 Posten Frottier-, Hand- und Badetücher in allen

20 bis 30 Prozent unterm regulären Wert .
Taschentücher, (Schweizer Stickereien) für KonfirniaW -

geschenke ungemein günstig, bis zur Hälfte des WeB.
Halb- und Rein Leinen -Reste für Bettücher , W

und Hemden unter Einkaufspreis .Cretonue, Hemdentücher 10 Meter für Mark 3 -
Croife geranht 10 „ „ Mk. S r ij
abgepaßte Handtücher n. Handtnchzeugä Dutzend Mk. 3 .—, 4.— und 5 —
gestrickte Kinderröckche «, kolossal billig .Trikot-Einsatzhemden , weit unter Preis.Krawatten, per Stück 35, 50 Pfg , und l Mk .

Wert bis Mk. 3 .15 in allen Fassons.
„ Uutertaille«, weit unter Preis.
Sämtliche Qualitäten stellen nur prima Ware dar, und

zum Teil im Schaufenster etwas gelitten. Außerdem gewähre b
schließlich Sonntag , de» 18 . ds . Mts . auf sämtliche weiße War«
Halb - u . Rein Leinen, Damaste, Pique , Taschentücher , Herren- "
Damenwäsche rc , FEZ FlerverlL

H'yit. Wosch

selN
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^ 7 Nene -L »

NLÜr - LärtMil
sind eingetroffen bei

I . Houold, Kgl. Hofl.
Telefon 45 .

75 I ÜLuxtLtrLSZö 75 I
untorbslb golänsr 8 torn .

Lr8lo8 unck LII08I08 ^ lolior
Lw kllllLV .

Bestellt bei sämtliche» Krankenkasse«.

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . — Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst.
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